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Problemstellung
In der deutschsprachigenUnterrichtsforschung konnten sich die drei UnterrichtsdimensionenKlassenführung,
Unterrichtsklima sowie kognitive Aktivierung etablieren. Im systematischen Review (Herrmann & Gerlach,
2020) wurde deutlich, dass sich auch Fachdidaktiker:innen des Faches Sport zunehmend an dieser Dimension-
ierung orientieren, wobei die Dimensionen und die zugehörigen Merkmale fachspezifisch akzentuiert werden.
Während die sportspezifischen Ansätze eine gute Passung zu den Dimensionen Klassenführung und Unter-
richtsklima aufwiesen, zeigte sich, dass die kognitive Aktivierung für das Fach Sport ausdifferenziert werden
muss.
Was jedoch eine gelingende kognitive Aktivierung ausmacht, wird in den Fachdidaktiken und auch in den
Sportwissenschaften kontrovers diskutiert. In Abhängigkeit der didaktischen und lerntheoretischen Model-
lierung des Faches werden für den Sportunterricht unterschiedliche Kognitionen als bedeutsam erachtet, um
fachbezogene Lernprozesse zu unterstützen.

Methodisches Vorgehen
ImBeitragwerden ausgehend von fachübergreifendenKonzeptionen der kognitivenAktivität undAktivierung
Besonderheiten des Faches Sport herausgearbeitet, indem zuGrunde liegende Lernprozesse aus sportwissenschaftlicher
Perspektive herangezogenwerden. Eswerden zum einemKonzeptionen aus der Sportdidaktik (u. a. Niederkofler
& Amesberger, 2016) in den Blick genommen, welche vornehmlich durch ein verständnisbezogenes Lernen
den Erwerb von expliziten Handlungswissen anzielen. Darüber hinaus werden Konzeptionen aus der Sport-
motorik (u. a. Künzell, 2021) herangezogen, welche beim Bewegungslernen vornehmlich das implizite Bewe-
gungskönnen anzielen.

Befunde
Um dem breiten Erziehungsanspruch des Faches Sport nachzukommen wird neben der kognitiv-reflexiven
Aktivierung auch eine kognitiv-motorische Aktivierung vorgeschlagen. Während die Merkmale der kognitiv-
motorischen Aktivierung (u. a. Differenzierung, konstruktive Rückmeldung) der Erreichung der qualifika-
tionsbezogenenHandlungsfähigkeit ([Bewegungs-] Können im Sport) dienen, zielen dieMerkmale der kognitiv-
reflexiven Aktivierung (u. a. Verarbeitung, Fokussierung) auf die Erreichung der reflexiven Handlungs-
fähigkeit ([Handlungs-] Wissen im Sport).

Diskussion
Da die Aktivierung nur vor dem Hintergrund der Ziele und Inhalte bewertet werden kann, wird im QUALLIS-
Rahmenkonzept die kognitiv-reflexive und kognitiv-motorische Aktivierung um die Dimension der Ziel- und
Inhaltsauswahl ergänzt.
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